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Blühendes Leipzig
Das Urteil der Gäste, die das erste Mal 
nach Leipzig kommen, fällt einhellig 
aus: Es ist eine tolle, eine schöne 
Stadt. Da wird der Hauptbahnhof gelobt 
als der schönste in Europa, die kom-
pakte Innenstadt mit ihren vielfältigen 
Angeboten sucht ebenfalls ihresglei-
chen. Leipzig hat aber noch viele ande-
re schöne Ecken. Etwa den Clara-Zet-
kin-Park. Die Volkshochschule hat sich 
dieses Themas angenommen. Die Bil-
dungseinrichtung zeigt bis Ende Februar 
in ihren Räumen eine Ausstellung des 
Hobby-Fotografen Mario Büttner mit 
dem Titel „Leipziger Parkansichten“. 
Büttner hat seinen Blick auf die Natur 
im Clara-Zetkin-Park geworfen. Entstan-
den sind farbenprächtige Fotos von 
Blüten und Beeten. Ein Besuch der Aus-
stellung lohnt sich – für Gäste wie für 
Leipziger, meint Ihr LVZ-Lokalteam

HALLO LEIPZIG!
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Telefon: 12457020

ANZEIGE

Feuerwehrauto
in Unfall verwickelt

Auf der Fahrt zu einem Löscheinsatz 
in der Gießerei Halberg Guss ist ein 
Feuerwehrwagen gestern Morgen in 
einen Unfall geraten. Als der Löschzug, 
bestehend aus drei Fahrzeugen, mit 
Blaulicht die Kreuzung Merseburger 
Straße/Ludwig-Hupfeld-Straße über-
querte, fuhr eine 29-jährige Autofahre-
rin mit ihrem VW Golf seitlich in den 
Einsatzleitwagen. Die Frau und der 
Einsatzleiter wurden dabei leicht ver-
letzt. Der Golf erlitt einen Totalscha-
den, am Feuerwehrauto entstand ein 
Sachschaden von 4000 Euro. 

Die Feuerwehr orderte einen Er-
satz-Einsatzleitwagen zu dem Feuer, 
das innerhalb einer Stunde gelöscht 
wurde.  ivn 

Ladendiebe
erwischt

In der Innenstadt haben Ladendetek-
tive zwei Männer beim Diebstahl von 
Parfüm erwischt. Die 33- und 34-jäh-
rigen Männer hatten am Mittwoch-
nachmittag gegen 17 Uhr in einem 
Geschäft in der Petersstraße mehrere 
Flakons im Wert von 150 Euro in mit-
geführte Taschen eingesteckt. Die von 
den Ladendetektiven herbeigerufenen 
Polizeibeamten stellten bei der Über-
prüfung der Personalien der beiden 
Männer fest, dass gegen den 34-Jäh-
rigen bereits ein Haftbefehl vorlag. 
Gegen die Täter wurden Ermittlungen 
aufgenommen.  ivn

Verkehrsbetriebe

Gleisbauarbeiten in
der Torgauer Straße

Wegen Gleisbauarbeiten in der Torgauer 
Straße zwischen Portitzer Allee und 
Taucha wird am kommenden Wochen-
ende die Straßenbahnlinie 3 im Nord-
ostabschnitt in beiden Richtungen ab 
beziehungsweise bis Haltestelle Portitzer 
Allee verkehren und dann weiter bis 
Endstelle Paunsdorf-Nord sowie Som-
merfeld. Wie die Leipziger Verkehrsbe-
triebe (LVB) mitteilen, fahren dafür Er-
satzbusse zwischen den Haltestellen 
Portitzer Allee (Abfahrt in der Wodan-
straße) und Endstelle Taucha, welche 
die Ersatzhaltestellen am Fahrbahnrand 
bedienen. Bei den Arbeiten in der Tor-
gauer Straße wird eine Endweiche in 
neuer Lage eingebaut, um den eingleisi-
gen Abschnitt ab Autobahnbrücke bis 
circa 200 Meter vor die Haltestelle Por-
titzer Allee zu erweitern. Dies sei not-
wendig, so die LVB, da für den Bau der 
stadteinwärtigen Fahrbahn der Bundes-
straße 87 im Bereich des Autobahnzu-
bringers A 14 der notwendige Bauraum 
geschaffen werden muss. r.

ANZEIGE

Wohnungsmarkt

Mieten im
Durchschnitt
sehr günstig

In Leipzig lässt sich nach wie vor beson-
ders günstig wohnen. Das geht aus ei-
nem Mietpreis-Ranking hervor, welches 
ein großes Internet-Immobilienportal 
gestern veröffentlicht hat. 

Dabei wurden die auf dem Portal ge-
schalteten Wohnungsangebote des 
zweiten Halbjahrs 2011 ausgewertet. 
Die Objekte in Leipzig kamen auf eine 
durchschnittliche Kaltmiete von 5,01 
Euro pro Quadratmeter. Unter den 50 
größten deutschen Städten war das der 
45. Platz. Noch günstiger schnitten nur 
Magdeburg (4,97 Euro), Hagen (4,91), 
Gelsenkirchen (4,74) und Chemnitz 
(4,61 Euro) ab. In Halle/Saale lag der 
Durchschnittswert bei 5,28 Euro (also 
höher als in Leipzig), in Dresden bei 
6,40 Euro, in Berlin bei 7,27 Euro. Am 
teuersten ist das Wohnen in München 
(12,98 Euro), gefolgt von Frankfurt/
Main (11,80 Euro) und Hamburg (10,68 
Euro). In Stuttgart (10,07 Euro) müssen 
Mieter im Schnitt doppelt so viel zahlen 
wie in Leipzig. Grundlage für den Ver-
gleich waren 1,5 Millionen Immobilien-
anzeigen pro Monat. Da es hier um An-
gebote der Vermieter geht, dürften die 
tatsächlich gezahlten Preise bei Neube-
zügen etwas niedriger liegen. Schließ-
lich versuchen viele Mieter, durch Ver-
handlungen den Preis zu drücken.

Bei den Spitzenmieten für Top-Immo-
bilien ist Leipzig inzwischen die teuerste 
Stadt in Sachsen (die LVZ berichtete ges-
tern). Für Nobelobjekte werden hier nun 
bis zu zehn Euro pro Quadratmeter Kalt-
miete verlangt und auch bezahlt. jr

Gedenken an die Opfer des NS-Regimes
Oberbürgermeister Jung legt in Abtnaundorf Kränze nieder / Gedenkinstallation wird auf Bahnhof präsentiert

Heute ist nationaler Gedenktag für die 
Opfer des Nationalsozialismus. Die Stadt 
Leipzig lädt alle interessierten Bürger 
an die Gedenkstätte Abtnaundorf (The-
klaer Straße/Höhe Heiterblickstraße) 
ein. Dort beginnt 14.30 Uhr eine Veran-
staltung mit Ansprache des Oberbürger-
meisters Burkhard Jung (SPD), der 
tschechischen Generalkonsulin Jarmila 
Krejcikova und Yael German, Oberbür-
germeisterin von Leipzigs israelischer 
Partnerstadt Herzliya. 

Nach Gebeten für die Opfer des Holo-
caust durch Superintendent Martin 
Henker und Gemeinderabbiner Zsolt 
Balla werden Kränze niedergelegt und 
eine Schweigeminute gehalten. Musi-
kalisch umrahmt wird die Feier vom 
Chor des Gustav-Hertz-Gymnasiums 
unter Leitung von Sebastian Beer. Für 
die Fahrt nach Abtnaundorf und zu-
rück zum Neuen Rathaus stellt die 
Stadt kostenlos Busse bereit, die 14 
Uhr am Haupteingang des Neuen Rat-
hauses starten. Zurück im Neuen Rat-
haus spricht Oberbürgermeister Jung 
an der Gedenktafel für die ermordeten 
Stadtverordneten in der Oberen Wan-

delhalle um 15.30 Uhr Worte der Erin-
nerung und legt Blumen nieder. An-
schließend wird er die Ausstellung „Im 
Totaleinsatz“ in der Unteren Wandel-
halle besuchen.

Die Deutsche Friedensgesellschaft  
Vereinigte Kriegsdienstgegner und das 
Friedenszentrum Leipzig haben in Ko-
operation mit der Rosa Luxemburg Stif-
tung Sachsen 350 Schüler aus Wurzen, 

Borna, Geithain, Groitzsch und Leipzig 
eingeladen. Mittelpunkt der Veranstal-
tung, die vom Landtagsabgeordneten 
Volker Külow (Linke) eröffnet wird, ist 
die Übergabe von Klassensätzen des Bu-
ches „Er war doch nur ein neunjähriger 
Junge: Hans Richard Levy“ an Schulen 
aus Leipzig und dem Leipziger Umland. 
Das Buch greift das Thema der Kinder-
transporte 1938/39 nach England auf. 

Das Friedenszentrum Leipzig hatte 
unter dem Motto „Kleines Bildungspa-
ket, ganz groß“ zu Spenden aufgerufen. 
Die mit den eingegangenen Spenden fi-
nanzierten Klassensätze zur Nutzung 
im  Unterricht werden heute im Rahmen 
eines Kinobesuchs im UT Connewitz 
übergeben. Dann steht ab 9 Uhr der 
Film „Der kleine Junge und die Nazis“ 
aus der MDR-Reihe „Spur der Ahnen“  
auf dem Programm. Anschließend wer-
den die Schüler historische Erinne-
rungsorte in Leipzig aufsuchen. Zugleich 
lädt das Friedenszentrum Leipzig für 
heute, 16.30, zur Präsentation einer Ge-
denkinstallation für alle im Nationalso-
zialismus Deportierten auf dem Leipzi-
ger Hauptbahnhof, Gleis 24, ein.  M. O.

Innehalten: Auf dem Gelände des ehemaligen Außenkommandos des KZ Buchenwald 
in Abtnaundorf werden am 27. Januar Blumen niedergelegt.  Foto: Andreas Döring

Neue Spur im Fall Jonathan H.
Zerstückelte Leiche in Berlin: Ermittler sehen Übereinstimmungen zum Mord an 23-jährigem Leipziger

Polizei und Staatsanwaltschaft aus Leip-
zig haben nach dem Fund einer zerstü-
ckelten Leiche in einer Berliner Woh-
nung Kontakt zu den Behörden in der 
Hauptstadt aufgenommen. Bei dem Se-
xualmord an Carsten S. gebe es „vom 
Äußeren her bestehende scheinbare 
Übereinstimmungen“ mit dem Toten 
aus dem Elsterbecken, sagte der Leipzi-
ger Oberstaatsanwalt Ricardo Schulz. 
Der Täter, ein 43-Jähriger aus Berlin, 
konnte gefasst werden. Er soll nun zum 
Fall Jonathan H. befragt werden.

Blutüberströmt fanden die Ermittler 
Michael S. am Montag in seiner Woh-
nung im Berliner Stadtteil Mariendorf. 
Der mutmaßliche Mörder soll versucht 
haben, sich das Leben zu nehmen, kurz 
bevor Polizisten bei ihm auftauchten, 
um ihn als Zeugen zum Fall des ver-
missten Carsten S. zu befragen. Die Lei-
che des 37-jährigen Opfers hatte Micha-
el S. zuvor zerlegt. Arme und Beine 

waren vom Torso abgetrennt, der Kopf 
soll laut Medienberichten gekocht wor-
den sein.

Michael S., der sich durch Schnitte an 
den Pulsadern schwere Verletzungen 
zufügte, hat die Tat bereits gestanden. 
„Er räumte ein, dass es im Zuge von 
sado-masochistischen Sexualpraktiken 
zum Tod des Mannes gekommen ist“, 
sagte Martin Steltner, Sprecher der Ber-
liner Staatsanwaltschaft. Es erging 
Haftbefehl wegen Mordes zur Befriedi-
gung des Geschlechtstriebs.

Das Opfer, der Kreuzberger Bankan-
gestellte Carsten S., war seit 1. Januar 
vermisst. Seinem Lebensgefährten hatte 
er gesagt, dass er verabredet sei. Da-
nach hob S. einen höheren Geldbetrag 
von einem Geldautomaten am Mehring-
damm ab. Offenbar starb der 37-Jähri-
ge bereits kurze Zeit später. „Er lag 
schon längere Zeit in der Wohnung“, er-
klärte Steltner. Die vollständige Leiche 

hätte sich dort befunden – Teile anderer 
Opfer fanden die Ermittler nicht.

Zu den Berliner Ermittlern sei Kon-
takt aufgenommen worden, „um zu 
prüfen, ob es einen Zusammenhang 
oder Parallelen zum Leipziger Fall gib“, 
so der Leipziger Oberstaatsanwalt 
Schulz. Der Mord in der Hauptstadt hat 
die seit gut zwei Monaten ermittelnden 
Beamten der erweiterten Mordkommis-
sion Elster aufhorchen lassen. „In allen 
anderen Fällen dieser Art haben wir 
nur ein Opfer, aber keinen Täter“, sagte 
Schulz. Auch wenn Michael S. nichts 
mit dem Tod von Jonathan H. zu tun 
habe, erhofft man sich neue Ermitt-
lungsansätze zum Fall des ermordeten 
23-Jährigen. „Uns interessiert, wie ein 
Täter gestrickt ist, der sein Opfer zer-
legt“, betonte der Sprecher der Staats-
anwaltschaft. Profitieren könnten davon 
so genannte Profiler – speziell einge-
setzte Polizei-Psychologen, die den Tä-

terkreis eingrenzen. Derzeit untersu-
chen die Leipziger Ermittler auch 
Zusammenhänge mit einem ähnlich ge-
lagerten Fall in Neubrandenburg. Im 
Tollensesee waren seit Anfang Januar 
Teile einer zerstückelten Frauenleiche 
gefunden worden.

Spuren der Mordkommission, die in 
die Homosexuellen-Szene führten, hät-
ten sich im Fall Jonathan H. bislang 
nicht bestätigt, sagte Schulz. Nach ak-
tuellem Stand der Ermittlungen sei es 
daher auch „eher unwahrscheinlich“, 
dass der Täter aus diesem Milieu kom-
me. „Momentan ist aber nach wie vor 
alles möglich.“ Auf die DNA-Probe des 
an Silvester am Elsterbecken entdeck-
ten Knochens warten die Ermittler 
noch. Ob das Leichenteil von Jonathan 
H. stammt, sollen Gerichtsmediziner bis 
kommende Woche klären. Neben den 
Beinen des Getöteten fehlt bislang auch 
noch der Kopf.  Robert Nößler

200-Seiten-Plan für Radverkehr
Ziel ist Steigerung der Quote auf 18 Prozent / Stadtrat soll im März über Papier befinden

Im März soll der Radverkehrsent-
wicklungsplan 2020 vom Leipziger 
Stadtrat beschlossen werden. Details 
aus dem 200 Seiten starken Papier, 
das mit intensiver Beteiligung von 
Bürgern und Fachverbänden ent-
stand, wurden gestern vorgestellt. 
Hauptziel ist die Steigerung des Rad-
verkehrsanteils in der Stadt. 

Leipzigs Stadträten steht eine Menge 
Arbeit bevor: Im März sollen sie über 
den neuen Radverkehrsentwicklungs-
plan mit 22 Beschlusspunkten, 76 Fest-
setzungen und 247 Maßnahmen ab-
stimmen. Dann könnte auch über die 
am Mittwoch vertagte Aufhebung der 
Radwegbenutzungspflicht befunden 
werden. Im Vorfeld des gestern vorge-
stellten Papiers gab es laut Baubürger-
meister Martin zur Nedden (SPD) über 
60 öffentliche Veranstaltungen. „Von 
den etwa 1000 eingegangenen Hinwei-
sen, die ein wirklich großes Interesse 
dokumentieren, wurden eine ganze 
Menge berücksichtigt“, sagte zur Ned-
den. Ziele des seit einiger Zeit in Arbeit 
befindlichen Plans seien „die Steigerung 
des Radverkehrsanteils, die Senkung 
des relativen Unfallrisikos sowie die Er-
höhung der Nutzerzufriedenheit“.

„Die empfohlenen Maßnahmen haben 
zum Ziel, bei Planungen den Radver-
kehr gleichberechtigt zu entwickeln“, so 
Verkehrs- und Tiefbauamtschefin Edel-
traut Höfer. Künftig sei die Vorlage eines 
jährlichen Radverkehrsberichts geplant. 
Letztlich solle eine Steigerung des Rad-
verkehrsanteil von aktuell 14,4 auf 
dann 18 Prozent erreicht werden – bei 
gleichzeitigem Ausbau des Öffentlichen 
Personennahverkehrs (ÖPNV) auf 25 
Prozent sowie der Stabilisierung der 
Fußgänger-Quote bei 27 Prozent. 

Bewirkt werden soll dies laut Torben 
Heinemann, Abteilungsleiter Generelle 
Planung, unter anderem durch Maß-
nahmen wie „Alltags- vor Freizeitrad-
verkehr“, der Einrichtung eines „inne-
ren Fahrradrings in der autoarmen 
Innenstadt“, bessere Wegweisung und 
Installierung von Fahrradstraßen sowie 
den Vorrang für Radfahrstreifen und 
Schutzstreifen. Heinemann betonte, 
dass sich etwa die Hälfte der 200-seiti-
gen Vorlage mit den Abwägungen von 
Bürgerhinweisen beschäftigen würde.

Leipzig steht laut zur Nedden bundes-
weit gut mit seiner Radverkehrsförde-
rung da. „Wir reichen zwar nicht an 
Bremen mit 25 Prozent Radverkehr 
oder an Münster heran, wo bei gleich-

zeitig sehr wenig ÖPNV das Verhältnis 
von Rad- zu motorisiertem Verkehr bei 
37:36 liegt, doch sind wir durchaus zu-
frieden“, so der Bürgermeister, der sich 
am Rande noch entlocken ließ, dass 
perspektivisch auch Dresden mit der-
zeit 16 Prozent überholt werden soll. 

Wie fast immer bei Plänen das leidige 
Thema Finanzen: „Wir bräuchten etwa 
30 Millionen Euro, um über die Jahre 
alles umzusetzen“, erklärte der Bürger-
meister. Ob dies erreicht werden könne, 
sei aktuell nicht zu sagen. Für das lau-
fende Jahr seien zwei Millionen Euro 
geplant. Zehn bis zwölf Kilometer Rad-
trasse sollen so auch 2012 neu geschaf-
fen werden, sekundierte Höfer. „Und bis 
2013 wird es allein in der Innenstadt 
über 1000 Fahrradbügel geben“, blickte 
zur Nedden voraus, der gestern übri-
gens zu Fuß ins Rathaus kam. Höfer 
und Heinemann setzten auf öffentliche 
Verkehrsmittel. Martin Pelzl

Einige weitere Details des Plans gibt es un-
ter www.lvz-online.de/download.

STANDPUNKT

Kreuze für oder gegen den Radverkehr

Pläne sind gut und schön, doch 
Papier ist bekanntlich geduldig. 
Dass es einen neuen Radver-
kehrsentwicklungsplan dem-
nächst sicher geben wird, ist 
erst einmal löblich. Aber er allei-
ne reicht nicht aus. Wie bei vie-
len anderen Projekten auch be-
darf es in allererster Linie des 
politischen Willens im Stadtrat – 
und sicher ebenso des einen oder ande-
ren Förder-Euro, damit aus den 200 Sei-
ten geschredderten Baumes neue 
Trassen für Räder, Schutzstreifen, Fahr-
radabstellanlagen, sicherere Routen 
oder verbesserte Querungsmöglichkei-
ten entstehen. Die von Bürgermeister 

Martin zur Nedden ins Spiel ge-
brachten 30 Millionen Euro für 
eine komplette Umsetzung aller 
Vorhaben sind da angesichts 
der Haushaltslage ein ganz 
schöner Brocken. 

Ob und wie viel von den rund 
250 Maßnahmen bis zum Jahr 
2020 umgesetzt wird, liegt auch 
in der Hand der Leipziger selbst. 

Die richtigen Kreuze bei der Oberbürger-
meisterwahl im kommenden Jahr sowie 
bei der Stadtratswahl 2014 entscheiden 
– egal ob nun Freund oder Feind des 
Fahrrads – ganz sicher mit über den Um-
fang der Realisierung.

m.pelzl@lvz.de

Von Martin Pelzl

An dem Feuerwehrauto entsteht ein Scha-
den von 4000 Euro. 
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…UND WER‘S
GAR NICHT 

MEHR ERWARTEN KANN: 

Die
ersten Frühjahrsmodelle

 

sind auch schon da!

Store Burgstraße
Tel.: 0341 9604507

Store Paunsdorfcenter
Tel.: 0341 27117980

D R A U S S E N Z U H A U S E

Aktion nur in Leipzig!

Heute gewinnt die 
Abo-Vertrags-Nummer:

ABOGLÜCK

Nachschauen, vergleichen und 
gewinnen! Ist das Ihre Abo-Nummer? 
Schnell anrufen und einen unserer 
attraktiven Preise aus dem Prämien-
angebot sichern!

Die Abo-Vertragsnummer finden Sie auf 
Ihrem Kontoauszug oder Ihrer Rechnung. 
Wir wünschen unseren Abonnenten viel 
Glück!

Schnell anrufen: 01801 2181-20
Mo-Fr 7.00 - 20.00 Uhr und Sa 7.00 - 12.00 Uhr
(3,9 ct/Min. aus dem dt. Festnetz; Mobilfunkhöchstpreis 42 ct/Min.)

164273

Leipziger Notenspur

Auftakt 12.05.2012

Noch 15 Wochen 
bis zur Eröffnung am 12. Mai

„Wir unterstützen die Leipziger 
Notenspur, weil uns die Leipziger
Region mit ihrer kulturellen 
Vielfalt am Herzen liegt.“

Nico Oertel

Projektleiter 
HSG Zander Ost GmbH


